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Selous – Schutz der afrikanischen Riesen   

Hintergrund  

Das 50‘000 Quadratkilometer grosse Selous Wildreservat ist eines 
der letzten grossen ostafrikanischen Wildnis-Gebiete und hat eine 
enorme Bedeutung für den Erhalt von Tansanias Naturerbe. Im 
Reservat leben zahlreiche Säugetierarten, wie Elefanten, Spitz-
maulnashörner, Zebras, Geparden, Giraffen, Flusspferde, Büffel 
sowie die seltenen Afrikanischen Wildhunde, und über 400 Vogel-
arten. Die Landschaft wird geprägt vom Miombo-Trockenwald. 
Bereits 1982 wurde das Selous Wildreservat zum „UNESCO Welt-
naturerbe“ erklärt.         
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Elefanten unter Druck  

Die Wilderei dezimierte den Elefantenbestand stark. Lebten 1976 noch ungefähr 110‘000 Elefanten, 
so waren es 1989 nur noch 30‘000. Dank Eingriffen der Regierung und dem Engagement von WWF 
und anderer Schutzorganisationen leben heute wieder ungefähr 67‘000 Elefanten im Selous Wildre-
servat. Aber ihr Lebensraum steht erneut unter Druck:  

- Wilderei: Angetrieben vom illegalen Elfenbeinhandel, dem Fleischbedarf der Bevölkerung 
und mangelhafter Kontrollen ist die Wilderei noch heute eine der grössten Bedrohungen für 
die afrikanischen Elefanten. 

- Lebensraumverlust: Die Ausbreitung der wachsenden Bevölkerung gefährdet wichtige 
Wanderruten und wertvolle Flächen ausserhalb der Reservate. Die Entnahme von Feuerholz 
aus den Miombo-Wäldern führt zudem zu einer starken Übernutzung. 

- Mensch-Elefant-Konflikte: Überlappende Lebensräume von Elefanten und Menschen führen 
zu Konflikten, Abschussforderungen und Wilderei. 

- Mangelnde Einbindung der lokalen Bevölkerung: Die Akzeptanz von Reservaten wird 
durch fehlende Mitsprachemöglichkeiten gefährdet. Um die Konflikte zu entschärfen, muss 
die Lokalbevölkerung bei der Planung und Umsetzung miteinbezogen werden.    

Projektziele  

- Habitatschutz: Das Selous Ökosystem, innerhalb und ausserhalb der Schutzgebiete, wird 
nachhaltig verwaltet. Der Lebensraum der Elefanten ist langfristig gesichert. 

- Schutz der Elefanten: Managementpläne basieren auf aktuellen Daten, Patrouillen werden 
regelmässig durchgeführt. 

- Mensch-Elefant-Konflikte: Schutzmassnahmen gegen Übergriffe werden eingeführt. 
- Anreize für die lokale Bevölkerung: In verschiedenen Distrikten profitiert die lokale Bevöl-

kerung direkt vom Management, das den Schutz der Elefanten und ihres Lebensraumes för-
dert. 
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